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Die „?°ib°che, Zeitung" erscheint, mit Auenahme der «^Ä^, InseNtonsgebühr für etue G°rn.ond - E M c u;
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dc« «."M3^M^^ " " ĉn Ranm w-selbm, .st ,ür Imal.ge C:n,ch l .
Beilagen im Comptoir gnnzMri« : i si.. halb- M^^^^M. ^ ^ " ^ 2malige8tt- f«r s"«l 'gew^n ŝ  .
M r t g ° fl. 50 tr.. mit Kreuzband im Comptoir ^ M ^ W ^ ^ l ^" êscu Gebührcu ,st noch der Im'mouö-Stempel
gMllt 12 fl kalbt 6 fl. Für die Zustellung w's ä«MMWW»MW^ p" n lr, filr eine ,e^s,ualu^ Emschaltnug hnizu zn
Haus sind kalbt 50 kr. mchr zu entrichten. M i t UWU>^M^^M "">" " ' ' 2"lcratc bis 10 Zrilcn losten 1 si. W !r.
drr Post po r to^ i ganz., unt« Kreuzband und ge< MWMVW^ '" ' ' " " . ' ^ " ^ " " ' ^ a l und 90 lr, ftr

dru^c Adresse 15 si.' halbj. 7 si. 50 lr. 'I^^W^^ ^ ̂  ^ " ^ ' ^ " ^ ^^ I«s""°nsste,np<l«).

Amtlicher Chcil.
s^e. f s. Apostolische Majestät baben mit der Allcr-
l'öchsten Entschließung vom 2 l . Jul i d. I . den
Dechant und Pfarrer in K^»polna, Stephan S >öghy.
zum Domherrn an dem Erlancr Erzkapitcl allergnä-
dlgst z,l ernennen geruht.

Kundmachung
des Finanz < Ministeriums über die Einlösung von
384.000 ft. in fünfpcrzentigcn, auf östcrrcich. Wal)»
rung lautenden Obligationen für das Verwaltungs«

Jahr 18«l .

I n Gemäßheit dcs Allerböchstcil Patentes vom
23. Dezember l^ t i9 , H, l i , wurde von den fünfper«
zeutigen auf österreichische Wäbrung lautenden Staats»
schuldverschrcibungen die für das Verwaltungs »Jahr
180l mit 384,000 fl. entfallende halbperzcutigc Quote
l'örscmäßig eingelöst.

Diese Staatsschuldvcrschrcibuugcn sind bereits
, . auf den Kreoitsbüchcru gelöscht, und liegen zur Ver<

tilgung bereit.
Mit Hinzurechnung dcr, laut Kundmachnng in

der „Wiener Zeitung" vom 20. September 18(ll),
fur daö Veil^liltuü^^jabr >8til) ciügrlöstcn Ol'lig.i.
tioucl« voi« 2l>l>.0l»() fi, sind d^il)cr „ i l iunrhr ail ."<

-.'perzeiitlsscii in ostcrreichischcr Währung vrr^iuöliche»
! Obligationen aus dem Umlaufe gclnacht zusammen

6 8 4 M 0 fi.
Wie«, am ". August «862.

Pom k. k. Finanzministerium.

Outldmachllllll.

Vou dem k. k. Obcrlandeögcrichtc iu Graz wird
bekannt gegeben, daß der zum Advokaten in Nanu
crnanutc'Dr. Jakob N a z l a g am 24. Juni l. I .
den vorgeschriebenen Advokateneid geleistet, nnd sobin
<,m 24. ^nl i l. I , sein 'Amt angetreten hat.

Graz am 29. Jul i 1862.

Heute wird in oeutschem und zugleich slovenischcm
Tertc ausgegeben und versendet:

Verordnungen der f. l, ^andcsbebördcn für das
Hevzogthum K r a l n.

« X . Et i ick . Iahrssanss « ^ O 2 .
I u h a l t ö . U e b e r s i c h t :

Knndmachung der k. k. Landesregierung für Kram
vom ^6. Jul i ,8(52, Z 9^!)!!,

betreffend die Miv i ruug des »eucu türkischen Ein»
gangs- und Ausgangs'MautY'Tarifcs für deu öster<

rcichischcu Haudcl.
Vom k. k. Ncdaktions'Anreau der Verordnungen der

Vandcsbcl'ö'rdcn für Krain.
Laibach den 9. August l8ü2.

Nichlmtlichcr Thcil.
Qeffcutlichcr Dauk.

Der k. k. Geometer Anton K n b i z n a k hat aus
dankbarer Erinnerung an die in der Provinz .^raiu

. und hauptsächlich iu dcr Stadt 5'aibach angeuel'm
verlebten l0 Jahre, den Armen Laibachs 20 fl. mit
dem Motto gespendet: „Pctet für die Ovhaltuug und
„vollkommene Genesung unserer geliebten Kaiserin,"

I m Namen der Armen wird für diese Gabe der
Dank öffentlich ausgedrückt.

Magistrat Laibach, am 6. August l862.

Laibach, 8. August.

Die Telegramme, welche aus dem Süocn I t a .
liens «über Tur in " oder «über Paris" eintreffen,
sind so tendenziös gefärbt, dap wir nicht im Gering-
sten behaupten können, wir wüßten nur al'nuugswcisc
was gcschebcn ist und wird. Ueber Garibaldi's Plauc
sind noch immer die abenteuerlichsten Gerüchte ver-
breitet. Ein französischer Reisender, der vor Kurzem
Vcrlin berübrte. wolllc sogar wissen. Garibaloi bcab<
sichtige nicht mit einem .sieerc, sondern mit einer un-
ermeßlichen Volksmenge. 'Männern. Frauen uud^Kiu>
dcru. auf Rom zu rücken. Or rechne, daß die Fran-
;osen diese friedliche Invasion mit 'Nch'eugcwatt zu-
rückzudrängen nicht wagru würden. So viel ist sicher,
Garibaloi ist der populärste Mann in Italien und
l'ci aller Tollkühnheit verständig genug, um nicht mit
rem Kopf durch die Wano zu reuuen, wenn er nicht
weiß. daß die Wand — weich und nachgiebig ist.

Interessant ist. wie England und Frankreich zu
der neuesten Wendung der römischen Frage sich ver-
halten. Es dürfte das ans einer Anekdote hcrvor<
geben, die in Wiener diplomatischen Kreisen zirkulirt,
die allerdings ibren epigrammatischen Beigeschmack
liabcn mag, der jedoch nichtsdestoweniger sehr positive
Tdatsacheu zu Grunde liegen, I n Pariser Hoslreistu
wurde bekannt, daß Garibaldi in den lcpten Wochen
mU)c au 3 Millionen Thaler Subsidiengclder bezogen
l'.il'o. Der französische Polschciflcr am englischen Hose
crl'lctt dru Al l f t r^ , , ^ort» Nusscll in vic-sc-r Angclcgcn-
hcil zu inlcrpcUircn. Vcr cdle Loro stel/ic d.i<< Fak-
tum nicht iu'Abrede und l'eiuerktc, daß Euglaud c<»
zu praktisches Land sei, um zn verhindern, daß dic
Gelder seiner getreuen Unterthanen sich einem so po<
puläreu Unternehmen, wie jenes, welches Garibaldi
verfolgt, zuwcudcu. «Uud was verstehen Ew. Lord-
s^aft unter dlM populären Unlcruchmcn, welches
Ihrer Majestät Uuterlliauen mit ll Millionen Thaleru
Subsidieu zu untcrftüpcn sich berufen fühleu?" frug
Flahaut. ^Dic Befreiung Roms von der Herrschaft
des Papstes", lautete die Antwort. Frankreich wcroc
nicht ermangeln, sick die Lehre zu Herzen zu nehmen,
welche das «praklis^c England" ihm gegeben hat.
meinte Flabaut, und ferner nicht mebr hindern, daß
dem italienischen Koxquestador ' die Gelder gewissen«
baft zufließen, welche ihm zn einem gleich populären
Unternehmen von Seite seiner Verehrer in Frankreich
bestimmt sind. „Und welches ist dieses Unternehmen?"
frug Russell. «Die Theilung der Türkei", lautete die
Antwort. Sie werden wohl wissen wollen, welcher
Ansicht man hier über die Frage ist, ob Garibaldi es
vorziehen wird, das englische Geld zu refüsiren o?cr
das französische. Die Frage scheint leicht zu lösen:
Er wird das eine wie das andere behalten.

Ueber die Stimmung iu Deutschland briugt die
Berliner „Volkszeitimg" einen sehr bcmcrkeuswcrthen
Arlikcl, dem wir Folgendes entnehmen: Wenn wir
von der Stimmung und dem Eiusiuß derselben auf
die Pläne Oesterreichs sprechen, so geschiebt cs in der
traurigen Ueberzeugung, daß hierin ein gewaltiger
Umschlag zn Gunsten Oesterreichs und zu Ungunsleu
Preußens vorgeht, und daß in der nächsten Zeit dieser
Umschwung um so stärker zu werden droht, je mehr
sich das österreichische Ministerium loslöst vou der
schwarzgelben Partei Oesterreichs und sich der deut-
schen Partei zuwendet, und je mehr im Gegensatz hierzu
das preußische Ministerinm in Zwiespalt mit der deut»
scheu Fortschrittspartei der Heimat steht uud die Hoff'
nungen der Staatsreltcr>Partei wachruft.

Zwar stellen wir nicht in Abrede, daß bei einem
realen Vergleich zwischen Oesterreich und Preußen der
Vortheil immer noch sN"'k auf Seiten Preußens fällt.
Alleiu solche Erwägungen wenden die jetzige Stim<
muug keineswegs zu Gunsten Preußens, das gegen
sein 'eigenes Jutercsse die Sympathien Deutschlands
außer Acht läßt. sondern nifcn im Oegentbeil eiu i n . !

nercs Widerstreben wach und bieten dadurch einem
kühnen Vorgehen Oesterreichs außerordentlich günstig?
Aussichten.

Die „Volkszcitung" meint natürlich die Stim«
muug im deutschen V o l k . denn vou deu großcu
Politikern an der Spree, welche gau^e Prooiuzeu
wegschenken, kaun sie wobl nicht sprecheil, die sind
inkurabel.

Sitzung ics Herrenhauses
v o m <1. Augus t .

Präsident Fürst Karl A u c r s p c r g eröffnet die
Sitzung um lO Uhr 40 Min .

Aus der Mimstcrbank: R c c h b c r g , S ch m e r-
l i u g , M c c s c r y , P l c u c r und Wicken b ü r g .

Das Protokoll der lcyteu Sihuug wird verlesen
und genehmigt.

Es wird hierauf die Augelobnng der beiden neu»
eingetretenen Mitglieder dcs Herrenhauses, Bischof
H a r t m a n n und Fürsten W i n d i s c h g r a'h vorge-
nommen.

Graf Mensdorf und Graf Stcrnberg entschuld!«
gen ihr Ausbleiben.

Auf Antrag dcs Fürsten I a b l o n o w ö k i , als
Vcrichterstatters der politischen Kommission, werden
oic ohne Entschuldigung abwcscnocn Mtglieder dcs
Hauses an die Peooachtuug des §, 8 dcr revidinen
Geschäftsc>rdnli!i,i erinnert.

Das Enoroei'niß dcs Haudelomiuistcriums wild
in Uebereinstimmung mit dein audrru Hause richtig
gestellt uud die Erwartung ausgesprocheu, c>uc zweck-
eutsprechcudc Oigauisalion düser Zcunalstcllc werde
baldmöglichst ins Werk grscht werden. Dagegen bleibt
eiu dic Qualität der Haudcls - Angelegenheiten als
Nc ichssachcn betonendes Amcndemeut dcs Grafen
Auerspcrg iu der Minorität.

Der vou dem Abgeordneten. Hause beschlossene
Gcsepculwurf bclrcffcud die Besteuerung der gebrauu»
teu geistigen Flüssigkeitcu wird mit zwei uuwescntli.
chcu Veränderungen, jener betreffend die Besteuerung
dcs Wein«, Most« uud Fleischverbrauchs unverändert,
bcidc übrigens ehnc Debatte angenommen

Anch in Vezug auf die Aufhebuug des dalmali«
Nischen Transilozollcs uud auf die Abtheilung: Post,
schließ: sich das Haus im Wesentlichen den Veschlüs«
scu dcö Abgeordnetenhauses au.

Oesterreich.

W i e n . Ibre Maiestät die Kaiserin baben sich
allerguädigst bewogen gesunden, deu Fraucn - Woül-
ldätigkeits-Verciueu in Wien uud Umgebung Unler<
stüyungen iu der G<sammtsummc von lli»() si ö W.
zuzuwenden. Die Vcrtheilung dieser allergnädigsten
Spenden wurde bereits der Allerhöchsten Nillcnsmci'
uung eutsprcchend eingeleitet.

— Die «Plätter für Musik u. s, w." melden:
«Dem Vcrnchmcn nach soll cin Seitens der Hof«
operntbeater» Direktion der Negicrnng nnterbrcitctcr
Plan znr Errichtung einer mit diesem Theater ver-
bundcneu «kaiserl. Oprrngesangs» und Valletschulc"
gei'ebmigt uud dessen baldigste Äusfüdruug beschlossen
ivordeu sein. Die jährliche Subvention, so heißt es,
werde nach Vcdarf in einem Vcttage bis zu l i i M l )
Gulden erfiicßen,"

- A,ls Vened ig , 2, August, schreibt man der
«D,-Z.« : Dic Wclbetmreau's für Garibaldi find iu
vollster Thätigkeit und täglich wcrdeu nicht unl'cl-eu-
teudc Verstärkuu.,cu von Freiwilligen (v. 29. v. :.».
bis ,. d. M . allein bei 4000 Mau») aus den plemou.
tesischeu Depots dem Garil'aldi zugesendet deren N " .
sammlung und Admarsch nicht etwa verbogen oder
zur Nachtzeit geschiel't, sondern ganz offen bei Tag,
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I n Mailand z. B. sammeln sich die Freiivilligen in
der Contrara dclla Cerva Nr. 34Ü5>, bekommen Hand-
geld und Vcrvftegung. so wie die rolbc Uniform, und
uiüssen die Treue für'ö Vaterland ui,d den unbeding«
Mi Gehorsam gegenüber Garibaldi schwören, worauf
sic mittelst Eisenbahn nach Genua gesendet werden,
ohne daß irgend Einein das weitere Ziel bekannt isl,

Hohens tad t , ^, August. Mehrere Vorsteher
und Anfassen der umliegenden Gcineinden. schreibt
dcr «M. i t ," , daben das Ansuchen uiu Errichtung
cines landwirlhschaftlichen Vereins mit dem Vcrsaniin»
lungsortc „Holienstadt" gestellt und in die Statuten
dic Bestimmung aufgcnomincn, daß die Verhandlun«
gen nur in czcchischer Sprache, mit Ausschließung der
deutschen, geführt werden sollen. Dieses Einschreiten
wurde dem Gcmcinderalhe der Stadt zur Aenlicrung
zugestellt und dieser bat in der öffentlichen Sitznng
voiu ll. Juli l. I , dagegen ausgesprochen und erklärt,
in dcr Stadt wohnen Deutsche und Slaven seit jeher
in nationaler Eiinracht beisammen;,dcr Deutsche hilft
de,n Slaven lMd dieser dc,u Deutschen, und es fallt
Keinem ?in. den Andern wegen seiner Abstammung
und andern Sprache von gemeinsamen Angelegenhei-
ten auszuschließen; Dentsche und Slaven betrachten
sich hier als Glieder einer großen Familie, die eiu<
ander wechselseitig unterstützen und in friedlicher Ein»
tracht leben. Durch die Gründung eines Vereins im
Orte , wovon die Ansassen anderer Abstammung aus«
geschlossen würden, würde das bisherige friedliche
Zusammcnwohnen derselben untergraben und jedes
gemeinsame Handeln zu gcmeinnützlgen Zwecken zcr«
stört. Deßhalb ist die Oemeindcvertretnng gegen den
Verein mit aussebließliel' czechischer Sprache. Wenn
derselbe zu Stande käme, so sollen Deutsche und
Slaven zum Veitritte berechtigt, dic Verhandlungen
>n beiden Sprachen geführt und die Protokolle. Sta»
tuten und Erlässe des Vorstandes in beiden Landes«
sprachen verfaßt und vcrlautbart werden, dann in
die Statuten die Bedingung aufgenommen werden,
daß nationale Hetzer von dem Vereine ausgeschlossen
werden,

V e r o n a , K. August, Seit ungefähr 8 Tagen
beginnen sich die Piemontesen am Po und Mincio
zu verschanzen und zu befestigen, als gälte es, in den
nächsten Tagen einen Angriff der Ocsterreicher abzu-
weisen. Von Casliglione della Stiviera bis Volta.
von Cremona bis San Benedetto ist die Straße
bedeckt mit Arbeitern, welche Gräben abgraben. Schan^
zcn auswerfen, Böschungen anlegen. Nach Mirandolo
sind mehrere Batterien Feldgeschütz abgegangen und
von unsern Vorposten vou Moglia Gonzaga bis
Revere und'Sermide aus kann man täglich die P io
montesen ihre Truppenbewegungen ausführen sehe,:,

Assram, 6. Aug. Die dalmatinische „Matica",
deren Aufgabe dorin besteht, das Volk durch Heraus'
gäbe angemessener Schriften zu bilden und die Lite-
ralur im Allgemeinen zu heben und zu fördern, ward
am 27. v. M. feierlich eröffnet, »velchem festlichen
Akte Se. Erzcllenz der dalmatinische Gouverneur Herr
Barm, Lazar Manuila nebst vielen anderen Honora-
tioren , Landleuten aus den verschiedenen Bezirken?c.
beiwohnten. Herr Dr, Bozidar Petranovie. der sich
um die Errichtung dieser Ansialt schon im I . !84tt
uud seither viel Mühe gegeben, hielt bei dieser Ge-
legenheit eine längere, äußerst gediegene Rede. an
deren Schlüsse er ein Hivio auf Sc. Majestät den

Kaiser und König ausbrachte, welches von dcr zahl«
reichen Versammlung mit Begeisterung drei Mal wic-
dcrbolt wurde. Nach Vorlesung dcr Statuten lud
Herr Petranovic die Anwesenden ein, sich al< Mit-
glieder der «Malica" einschreiben zu wollen; das Re>
sultat ergab in kurzer Zeit K2 Gründer mit 30 ft.
und einen mit <>l> fi. Herr Petranovic ward hierauf
mit Akklamation zum Präses und hierauf ein Aus«
schuß für die litcrarischen und ein zweiter für die fi-
uanzicllcn Angelegenheiten gewählt.

— Aus Nassusa, 30. Ju l i , schreibt man dcr
,,O. D. P."'. Mcinm letzten Brief schloß ich mit
der Mittbciluug des hier allgemein verbreiteten Gc>
rüchles, daß die italienischen Emissäre die Bcsorgniß
einer Landung der Garibaldianer oder wenigstens
einer Beunruhigung unserer Küsten im Publikum aus-
zustreuen stlchcn. Kaum hatte ich mein Schreiben auf
die Post geschickt, als wir durch einige Kanonenschüsse
von der unserer Stadt gegenüberliegenden Insel La-
croma, bald darauf vom Monte Vcruo uud endlich
vom Fort Babinknk überrascht wurden. Wir begaben
uns mit einem großen Tbeilc dcr neugierigen Bevöl»
kcrnng auf einen Höhepunkt, von wc> wir in der Ent>
fernung von l' bis 8 Seemeilen sieben Segelschiffe
erblickten, welche ungeachtet dcr blinden uud scharfen
Schüsse ihre Flaggen nicht aufhissen wollten. Ersl
bei dem sechsten Schusse machte dic vordere, auf der
hohen See befindliche, gegen den Hasen von Gra»
vosa gerichtet gewesene Brigg sin Segclmanövcr und
verschwand mit den entfernteren Schiffen, von unse-
rem Horizonte. Sie können sich leicht denken, zu
welchen Besorgnissen und Konjunkturcu diese See»
szene'u, welche von li bis ? Uhr Abends (am Sonn
tag) vor sich gingen, Veranlassung gaben. Dcn fol<
gcnden Tag lief die kühne Brigg unter österreichischer
flagge liier ein und wies sich als harmloses Kauf'
farteischiff aus. Daß sie die Flagge nicht an'hißtc.
soll dcr Kapitän angeblich vamit cnlschnldigt babeu,
daß er zwar in Sicht, aber doch nicht so nahe war.
nm seine — Nationalität bekennen zu müssen. Als
er endlich durch dic mehrseitige Kanonade zwischen
mehrere Feuer zu gerathen fürchtete, uabm er —
Reißaus und kehrte erst den anderen Morgen bei
günstigerem Winde zurück. Wer die anderen, ver-
schwundenen Segelschiffe seien, könne cr nicht ange-
ben, da er nur zufällig und in solcher Distanz vor
ihncn war. daß cr sie auszunchmen nicht im Stande
gewesen wäre. -- Gestern Abends mußte abermals
ein Handelsschiff durch einen Kanonenschuß anf das
Aufhissen seiner Flagge aufmerksam gemacht werden.
Es scheint, daß die Kommandanten dcr umliegenden
Forts in neuester Zeit eine besonders verschärfte Anf-
merksamkeit entwickeln und von dcn vorübersegelndcn
Schiffen dic genaueste Aufrcchthaltung der Seevov-
schriftcn verlangen. Unter solchen Verhältnissen dürfte
uns eine feindliche Landung nicht sobald überraschen,
indessen wäre cin Kriegs» Stationsdampfcr vielleicht
hier ebenso am Platze wie in Mcligne. obzwav die in
diesem Hafen stationirtc Eskadre des Commodore Bok
ihre Kreuzungen bis hichcr erstreckt. — Heute wurde
ein türkischer Infantcric-Hauptmami kierber cskortirt,
dem vor tt Tagen cinc Summe von ött,000 Piastern
von den Horden des Luka Vulalovich abgenommen
wurdc. Derselbe soUtc diese Summe als Verlags»
Quantum in Silber und Gold an einen osmanischen
Major nach Ragusa-vccchia überbringen. Anstatt aber

an dicscu letzteren Ort sich zu begeben, ritt cr in die
Sutorina. Beim letzten österreichischen Posten in
Gummolaz angekommen, wurde er von diesem angc«
rufen. Jedoch anstatt stehen zu bleiben und die ihm
angetragene Bewachung anzunehmen, eilte er mit sei-
nem Diener so schnell als er nur lonntc alls dem
Bereiche des Postens schnurstracks zn einen, Hansen
Insurgenten. Diese hatten natürlicherweise nichts Eili»
geres zu tl?un, als die Türken nickt allein des Gel«
des. der Waffen und Pferde, sondern ancb sämmtlicher
Kleider zu entblößen, und nachdem sie sich überzeugt
batten, daß sowohl dcr Hauptinann als dessen Diener
zufälligerweise Christen seien, so ließen si? ihre Nasen
ungeschoren und zwangen sie im allernatürlichsten
Adamskostüm den Rückzug anzutreten. AIs sie zum
zweiten Male beim Grenzposten in Gummola; an"
langten, wurden sie von, Wachkorporal mit alten
Montursüücken bekleidet, nach Grndda >,nd von dort
bieder geführt.

Deutschland.
Ludmilla Assing ist wegen der dnrch Herausgabe

der Varnhagcn'schen Memoiren begangenen Preßoev«
gehen m c:ml!mlnn-i»!,n zu 8 Monaten Gefängniß und
ein Jahr Verlust dcr bürgerlichen Ehrenrechte verur«
theilt worden.

Schweiz.
Die Regierung ven Tessin berichtet an den

Bundesrat!', daß verschiedene Reibungen an den
Grenzen gegen Italien vorkommen. Italienische Offi-
ziere hätten sich bewaffnet nach Mendrisio begeben,
was einige Bewegnng unter den jnngen beulen ver»
nrsacht babe. Ebenso erschiene,, l'fter Gren^wäcktcr
bewaffnet auf tessinischcm Gebiet, und machtn. An»
psuwngen. daß Tessin bald ;:< ihnen gehören werde.
I n dem Änzcigeblatt von Mailand sei Lugano unter
den bedeutenden Städten des Königreichs aufgeführt,
und es sei dasselbe jüngst an die Giunta (Mnnizi«
palitat) von Lugano adrcssirt worden. Der schweize»
rischc Minister in Turin wurdc eingeladen. Vorstel-,
lungen zu machen. damit derartige Reibereien auf-
hören.

Italienische Staaten
Ein Schreibe» des französischen Generals an

das Munizipium von Civ i tavecchia versetzte die
Bevölkerung dieser Stadt in Besorgnis. Derselbe
riech, wie vom 3 l . v. M. gemeldet wird, dem Mu-
nizipium . sich mit dcm Platz > Kominmidaittrll wegen
Maßregeln für den Fal l , daß cin Brand ausbrcchcn
würde. in's Einvernehmen zu setzen. Dic ncuc Ring«
maner wnrde in Vmhridigungszustand gebracht und
Artillerie - Pikcts sind bei jedcr Kanone mif^strllt.
Auch nach dem cinc Mcile von Civitavecchia entfern«
ten. auf cincr Anhöbe liegenden Trajans ° Bädern
wurden Geschütze geführt und man wollte wissen,
daß die Franzosen die kleine Ortschaft Tolfa, zwölf
Meilen von Civitavecchia, als einen strategische
Punkt besetzen wcrden. — Die Ueberwachnng der
Küste seewärts erfolgt mit der größten Tdätigkeit und
selbst die päpstliche Korvette „Immacolata" wird an
manchen Tagen dazu verwendet.

Spanien.
Bekanntlich schrieb ein Gerücht Garibaldi unter

Anderm auch die Absicht einer Landung in Spanien

Feuilleton.

Larbacher Plandereieu.

(Die todtc Eciison. — l^!>! , lwi ! " moi-^3. — Dic Vahuhof-
Älltt. — 3as Moraslln'niilrn. — Elwaö ilbcr Hlimamtät. —

C'tluac! lilirr ^ichlimcmilät).

Sie ist da. sie ist da! Ans allen Häusern und
Straßen, aus allen Fenstern und Erkern, aus allen
Gärten und Restaurationen blickt sie heraus; sie sitzt
tagsüber in dcr Stcruallcc und wandert Abends nach
Tivol i ; sie trinkt Nachmittags Kassel) in Roscnbach
uno soupirt Abends bei Urbas oder bei „!il»cu .»irü«,
sie, hockt ncbcn dcm Bicrlrinkcr im Casino-Garten
und begleitet den „Mopssuppler" ") in die Schischka,
sie ist da und dort, überall — nämlich dic „8:>l>lm
l lwl l l ' , " Sie blickt aus den Mienen dcr Armcn. dic
nicht zur IllNl!<; <>n<«nc« gchörcn und alljährlich cin
Duzend Hunderter verreisen können; sie spricht aus
denZügcn der Armen, welche festgebannt sind an
die Kanzlei, an das Comptoir, an die Wcrlstätte;
sie spiegelt sich in dcr Stimmung der Armcn, die
unter dcm Druck dcr glühcndcn Almospbärc schmach-
ten, sic wirkt unsichtbar, wic ein Miasma. O , es
»st etwas Schrccklichcs, dic todtc Saison; heuer ist
sie es in ganz bcsonbcrm Maße, Wer den Namen

") Funklnagklnsm V?i-ichnung für Kaffchtrinter am Ä'hf«d.

hört. dcn überläuft es schon eiskalt, cr denkt an ver-
grabene Leichen, die nach einem halben Iahrhnndert
wieder als schauerliche Gerippe Stoff zu noch schauer»
lichcrn Gerüchten geben, cr dcnlt an alle Graucl
eincr gesetzlosen Zeit, an vergrabenen Schmuck und
geheime Schätze, au denen Blut klebt — er denkt
an das Sterben überhaupt, uud nach den» Urtheil
aller Lebenden sollen das leine angenehmen Gcdan«
kcu sein. Aber diese Gedanken kommen ungcnlfcn,
namentlich wenn man das Walten des grimmen
Feindes allcö Seins bemerkt, wenn man ihn die
schönsten Menschcnblüthen abrcißcn siebt, wic ver«
fwssene Woche, als cr cin liebliches Mädchen anf die
Bahre streckte.

Auch in dcr Natur treten uns Symptome des
Sterbens entgegen, zu ciuer Zeit, wo man sie uoch
als sehr verfrüht bezeichnen mnß. wir meinen das
Stcrbcn des grünen Laubes. I n dcn Alleen rauscht
schon manch' cin gclbcs Blatt um unsere. Füße und
erinnert nns daran, daß das I>il,'r seinen Höhepunkt
überschritten hat und dcr Herbst naht. Am auffällig,
stcn zeigen sich dic Symptome des Herbstes in dcr
Bcchnhof'Allcc. Die meisten dcr hier stehenden Pap.
pelu habcu ihr Laub verloren, das gelb und dürr
am Boden liegt, und mit dem dei Wind scin Spicl
trcibt. Es scheint dieß die Folge von abnormen Zu-
ständen zu scin; die Bäume sind offenbar krank.
Vielleicht, daß dcr Gasgestank, wclcher seil geraumer
Zeit von dcr Spinnfabrik ausgeht, daran Schuld ist;
oder dic, rings um dic Stämme aufgehäuften Massen
Straßcnkott) haben alle Feuchtigkeit abgehalten, und
die Stämme vertrocknen; oder die Küdbahngesell»

scbaft hält auch das Grünen dieser Bäume für Vcr«
schwendnng »lnd hat durch den Stationschtf es ein«
stellen lassen, denn was Sparsamkeit betrifft, so ist
diese Gesellschaft groß; warum mau ihr das Regeln
der Finanzen und die Herstellung der Valuta nichl
überträgt, ist rein unbegreiflich.

Eine andere Sparsamkeit, die jedoch nicht von
der Südbahngcsellschaft ausgeht, bat unsern ganzen
Beifall; wir meinen die Sparsamkeit im — Morast«
brennen. Dic Bevölkerung Laibachs ist beucr noch
nicht von dem stinkenden Morastrauche belästigt wor-
den, und soll es anch nicht sehr werden, wie uns
Herr Magistratsökonom Podkraischeg versichert. denn
es sind Vorkehrungen getroffen. daß die Morastbesitzcr
nur dort brennen dürfen, wo die Kultur des Bodens
es unbedingt erheischt. Das ist cin Trost für die
Armen, welche dcr todten Saison nicht aus dem
Wege gchcn können und hicr bleiben müssen, und
sie werden es dcm Veranlasser dieser Maßregel gewiß
herzlich Dank wissen, denn dieselbe ist human.

Humanität ist das Charaktcristikum dcr wahren
Zivilisation. Sic zu erwerben ist Pfiicht jedcs Men-
schen. denn crst dadurch wird er vollkommen. Dic
wahre Humanität schließt jedc Einseitigkeit aus. sie
läßt nicht uur jedem Menschen das Recht, sich ethisch
uud intellcltucl zu vervollkommnen, sie bietet ihm
auä) die Mittel dazu. Wahrc Humanität (Mensch»
lichkcit) zeigt sich in dem Betragen gcgen die Mit<
menschen, namentlich gegen solche, dic unserer Hilfe,
unseres Mitleids bedürfen, ihr Gegensatz ist Brutali«
tät und Bestialität, Eigenschaften, dic auch dcm I n -
tcllektucllen ankleben können, wodurch cr für die Hu«
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zum Zwecke dcr Vertreibung der Vourboncn zu. Die
Madridcr „Corrcspoudcncia" vom 2!). u. M. sagt
hierüber: „Seit mehreren Tagcn erzählt mau sich
mit lciscr Stimme. daß Vorbcreituua.cn gctroffcn
seien, auf nu-breren Punkten dcr Halbinsel die R'ube
zu störe». Einige I»divid»en batten iu der Tbat
Anstalten gelvoffen, einc Vcrschwörllng anzuzetteln
die im Laufe dieses Sommers zum Ausbruch kommen
sollte. Welches jedoch ihre Plane scin mögcn. sic
habeu sich sebv bald von ihrer Ohmnacht überzeugt
und uicht die geriilgste Schildcrhebung versucht. Die
Regierung hat' von dicscr Seite nichts zu fürchten."

Serbien.
B e l g r a d , 2. August. Gcsteru machte Naschid

Pascha, dcr neue Kommaudant dcr Fcstuug, dem
österreichischen ilommaudantcn iu Scmlin, General
Philipvovich, einen Vesuch. Au dcu Flaggeusto'ckcn
sämmtlicher Konsulate warcu gestern zu Eyrcn des
heiligen Elias (dessen Namenstage) die Flaggen auf-
gezogen; die Gewölbe waren geschlossen, und eS fan-
den leinerlci Truppenübungen Statt. Heute Mor-
gens wurde mit Trommelschlag in Erinnerung gc
dracht, daß in allen Häusern dic vorschriftsmäßige
Quantität Wasser vorhanden sein müsse, und die
Vorräthc, wo cS nöthig, zu crncneru seien. Dieser
jedenfalls zwcckmüßigeu Auordnung wird nicht überall
entsprochen werden tonnen, da eine große Anzahl
von Häuscru vollständig uubcwohut und daher uic-
maud" vorhanden ist, um den Befehl auszuführen.
Von dcu 2»'.(M) Einwohnern, welche die Stadt vor
dem Ausbruch der Feindseligkeiten zählte, sind gegen-
wärtig nur noch 5000 hier, und diese 5s)00 sozusa-
gen nur von Tag zu Tag, uud jede Stuude bereit,
dcn Vorangegangenen zu folgen. Elcgautcu Damen
begcguct mau fast nnr in dcr äußern Stadt. Die-
sclbeu siud meistens in serbischer Tracht; die Krino-
linc hat sich vor dem drohenden Unwetter zurück-
gezogen.

l̂ eldseudungen iuö Ausland durch die österrei-
chische Post kommen seit längerer Zeit gar nicht mehr
vor. Nnr nach den umliegcudcu Orten Scmlin,
Panesova, Neusatz werden Geldbeträge für die dort-
hin gcflüchtctcn Familien anfgcgebcn.

— Dem Belgrader Korrespondenten des „Wan-
dcrcr" wird berichtet, daß einer jener Sercssaner,
welche jeyt die östcrr. Konstaittinoplcr Post tragen,
bci Nisch, als er iu seinem Dienste dnrch das tür<
tische ^'agtr r i t t , von türkischen Soldaten überfallen
uud mißhandelt wordc» ist. trot) der Vcgleitung,
welche ihm der Pascha von Nisch gegeben hatte. Der
Sercssancr weigert sich mm, den Pl'stdicüst auf j^nrr
Strcl-fc zu ^ciiichlru. Dcr östcrrc-ichischc Postc'fflzi^I
in Alcriuay begibt sich selbst über dic serbische Grcuzr
nach dem nächsten türkischen Postamtc. n,u das Packet
zu holen.

manität nnmögliä, wird Darum haben die höchst
zivilisirtesten Völker die meist, n Humanitätsaustaltcn,
welche dem A r m e n gewähren, was chm das
Schicksal versagte. Leider gibt es auch in zivilisirttn
Landen noch Menschen, welche inhuman genug sind,
die Armen und Elenden schlechter zu behandeln, als
die Wohlhabenden. So gibt es Handelsleute lucr,
welche ihre schlechteste. oder gar verdorbene Ware an
die Armen zu demselben Preise verkaufen, wie die
gute Ware an die reichen, meinend, für dcn Armen
sei sie gnt genug. Erst kürzlich faden wir ein solches
Beispiel: eine arme, alte Frau halte sich cm Stuck
Käse gekauft, und man hatte ihr ein verdorbenes,
von Mäusen angefressenes Stück gegeben, und zwar
zum gewöhnlichen Preise. O Pfui , über solche In»
hlinuinität!

Wcil il»ir dicscs Thema in unserer dcuügcn
Plaudcrci ciuinal l'crühtt hadcu. so wollen wir schließ-
lich noch cincr Zuschrift crwähucu, die uns jüngst
aus Wie» zukam, und dic lins auch Kunde über ei-
Mll Armen gibt. dcv unscrc Theilnahme besonders
noch dcßbalb erregt, weil er ein Hraincr. Deiselbe
wurde dmch Verhältnisse genöthigt, die Stelle eines
Fremdenführers in zwei der ersten Hotels anzuuci!-
m.'n; er sprach und schrieb fünf Sprachen, u»o war
bei dem Publikum sehr beliebt. I m März erkrankte
er an der Gicl't, ward dienstuntauglich und mußte,
mittellos wie er war, obg le ich seine Angehö«
r i g c u in I n n e r k i a i u in dcn besten V c r»
h a l t n issen l e b e n , und er sich anch öfter an sie
um Hilfe wendete, im Spital der barmherzigen Vrü.
dcr ein Asyl suche», wo cr nach längerem Kranken«
lagcr vor einigen Wochen starb, Diese Mittheilung
lvard uns von unbekannter Scitc gemacht, wir zogcn
Erkundigungen cin und fandcn, daß dic Angabe»
richtig warcn.

(5s gibt viel Elend in der Wr i t , das zu lindern
den Menschen wenig kosten würdc; abcr sie tl,'nn
es oft nickt und verzichten damit unbewußt anf dcn
schönsten Orden dcr Wclt. auf dic Humanität.

Türkei.
Nachrichten aus A l b a n i e n vom 24. Juli bc°

stätigcn die von dcu Türkcu nach cinem hartnäckigcu
Kampfe bewerkstelligte Einnahme des Gebietes von
Zagaraz, welches znr Kallluöka Nahic gehört. Ein
Gerücht wollte sogar vou ciuer untcr dcn Anführern
der Moutencgriucr cingerisscncn Spaltung wissen,
welche dcn Charakter ciucö förmlichcn Kampfes a>,>
gci.ommcn hätte. Es sollen sich nämlich zwei Par-
teien g>bildet haben, von denen die cine die sofortige
Einstellung drr Feindseligkeiten, die andere hingegen
mit Mirko au der Spinc die Fortscpuug dcrsclbc»
verlange.

Weiter heißt es, daß das von Abdi Pascha kom-
mandirte Armeekorps sich gegen die kleine am Flusse
Ricka gclcgcuc Stadt gleichen Namens in Vcwcgung
gescht habe, welche nnr eine kleine Strecke von Ce»
tiuje entfernt ist. und daß es auf den» Marsche dahin
kcincu besondere» Hindernissen begcgncn werde. Dcr
einzige Ucbclstand liege darin, daß in dicscr heißen
Jahreszeit die Trlippcn sehr lciocu müsscn und der
Transport dcr Lebensnuitel und Munition über jene
schattenlosen und schwer zugänglichen Berge äußerst
beschwerlich ist. Die türkischen Befestigungen in Scu-
tari sind bereits ziemlich vorgeschritten, zwci Kulc oder
Forts sind bereits beendigt, cines zu Zubci und cm
anderes zu Scinsciani. Eine starke Batterie wird
;n Spizza am sogenannten Golo Bardo uud eiue
andere an der Spitze Wolowizza errichtet.

Nußland.
W a r s c h a u , 2. August. Vorgestern sollte dcr

letzte Tag dcr Vorlesungen in dcr VorbcrcitungS.
Schule sein, dcrcn Zöglinge, bei Eröffnung dcr Uni«
vcrsität, dieselbe betreten sollen. Als ebcu die Slu<
dcnlcn auscinaudergchcn solltcu, trat der Ncltor cin
nnd erklärte ihnen, paß er gczwmlgeu sei, auf höhc«
reu Vcfchl ihncn zu eröffnen, daß t>ic Vorlesungen
noch cincn Monat fortzudauern haben. Bci vielen
juugcu Lcutcu, die größtentheils'die Ferienzeit zu
Reisen in dic Heimat oder sonst wohin zu beunhen
beabsichtigten und sich darnach ciugcrlchtct haben, er-
regte dicsc Mittheilung Entrüstung, dic sich uur stcî
gern mußte, als sie bald darauf erfuhren, daß bei
dcn Stadttborcn dcr Befehl gegeben ist, Keinen von
ihueu dort passiren zu lasseu.

Veranlassuug zu dicscr Maßrcgcl war die Ver^
daftuug drcicr Studenten dcr Vorbcrcituugsschulc. bei
dcncn zwei Eremplare dcr hier noch immcr erschei-
nenden gchciincn Blätter gcftmdr» wnrdcn.

Vci cincm Diner mi Säilossc, zn dem auch
mchrcre hohc Prrsl'nc'!, geladen ivurdcn, wurde dic
F r ^ c ailfgen'orsci,. waö mm, doch tlmu köinitc, um
mich da>) lilcpl-re Vc>/l. 0.i>z die Vm'thcilc t>cr N'cfor^
lucn uicht zu würdigen ocrstcl't. durch ,,'twaö zu l'c°
fricdigcu. Eiuc^ dcr Anwesenden mciutc, die Nück-
qabc dcr polnischcn Nationalfarbcn würde auf das
Volk cincn schr gntcu Eindruck machcn, worauf dcr
Großfürst crwicocrlc: «Nach den Farben wird ma»
cine Konstitution vcrlangcn, »ebcn cincr Konstitution
cigcncö Mil i tär, mit eigenem Militär ^ithauc». nno
dann hat Nußlaud c,ncu schlcchtcn Nachbar."

Tagesbericht.
Vaibach, l>. August.

Scit einiger Zeit wird cin bci dem Landeöaus«
schnssc angrstclltrr Kanzlei Beamte vermißt.

— Gestern ist beim Umbau des Iallen'schcu
Hauses ein förmlich mit Zicgclu ausaemauertcs Grab
gefunden, in welchem ein Schädel, eine römische
Urne und cin Ring lagcn. Mithin stammt das
Grab aus der Nön.crzcit.

— Morgen si»oet im Bahnhofgartcn cin ssrcücS
M.lsikfesl St.Ut. bei welchem die Musikkapelle des
Regiments Hobenlohe spielt. Der E r t r ^ ist für den
MiIltär'Kapellmcister'Penstonsfond bestimmt.

x. Herr I . Justrcht, ftit ciucr Neihc von
fahren an dcr hiesigen Hanoclöleyranstalt als ciuer
der vorzüglichste» Lehrer thälig dai in M a r b u r g ein
eigcncs Institut für E l e m e n t a r . , R e a l - nnd
to m mcrz i c l l cn Uittcrricht errichtet, welches am
U. Oktobcr l. I . cröffüet wcldc» soll.

W i e n , 8. Ang l is t .
Se. Majestät dcr Kaiser ist gestern Früh nm

drci Vicrtcl anf 9 Uhr in die k. k. Hofbnrg gckom-

mcn nnd hat Vormittags durch mchrcre Stnndcn
Audienzen ertheilt. Früher bat Se, Majestät die
bereits gemeldete Rcvne am Schmelzer Exerzierplätze
abgehalten.

— - Ein MiMcrralh fand gestern bci dem Hrn.
Erzherzog Rainer Statt.

— Dcr Herr Staatsministcr Ritter v. Schmer-
ling gab gestern um 12 Ubr Audienz

— Die Südbahn . Gesellschaft veranstaltet noch
cincn Vcrgnügungözng uach Tricst. Dcrsclbc ist mit
cincr Sccfahrl vcrbuuden. wiro am l4 . Anglist um
halb .i Uhr von Wicn abgchcn uud "am l8. August
u>n halb 6 Ubr wicdcr in Wicu cintrcffcn, I » Ädcls«
bcrg wird ein Grottcufest abgehalten, Dcr Preis für
eine Karle ist für die zweite Klasse mit l6 ft,, für
die dritte Wagenklassc mit 12 fl. festgcscht.

Vermischte Waclirichte».
I seb l ist heuer außerordentlich stark l'esucl't.

Sämmtliche Gasthöfe sind überfüllt, uud die neu an<
kommenden Gäste müsscn in Privatwohmlngcn ihr
Uutcrkommcn suchen. Bis znm AI. v. M. belies sich
dcr Fremdenverkehr anf 263? Parlcic», mitbin um
638 Partcicn mchr als im vorigen Iahrc. Anch die
Zahl dcr cigcntlicheu Klirgästc überragt jene dcs
Vorjahrcs um 193 Personen. Von Seitc des Aus«
lauoes sind Preußen. England uud Rußlauc» am
zalilrcichsten vertreten, ans dem Inlande vorzüglich
Wien und Ungarn.

— Vom Frankfurter Schühcufest wird folgendes
hübsche Geschichtcheu crzäblt: Eiu Preuße hatte nach
langem Zicleu endlich glücklich sciucu Schuß auf die
Scheibe „Vatcrlaud" abgefeuert und war auf das
Höchste überrascht, als dcr Ziclcr nach genauem
Suchen abwinkte und dcm Schüpc» bedeutete, daß
er nicht einmal dic Scheibe getroffen. Etwas ärger-
lich darüber, wurde cr vou cincm Tiroler Schüfen
getröstet, der treuherzig zu ihm sagte: «Bei Gott,
Bruder, Du g'fallst mir. aber Dcin Pech ist nalürll.
denn Dein «„Vaterland"" muß größer sein!" indem
cr cinc anspielende Handbewcg»»g anf eine Schabe
wie cin Stadelthor machte.

Ucncste Nachrichtell und Telegramme.
Kassel, 0 August. Mi t dem Staatsrath Schef

fcr wcrdcu wegen seines Eintrittes ins Ministerinn!
Unterhandlunge» gcpftoa/n.

Kassel, 7. August. Das Entlassuugörcskript
v. Stiernbcrgs wurde, dem Vcrnchmcn nach, wicder
zllrückgciogc»,- derselbe ist seit gcstcrn Abcuo wicdcr
in Amt^tliaiigrslt.

T u r i n , 7, August. I n dcr bculigeu Kammer«
Sitzung crklärtc 3iatta;;i, cr glaube nicht au cincn
Kouftilt mit Garibaldi, in dcssr» ^igcr Dcscrtioneu
vorfallen.

P a r i s , tt. August. (Abends.) Minister Tl'ou«
vcnel trifft diesen Abcno wieder hier cin. Der Kai-
scr und die Kaiserin werden das diplomatische Korps
am l:l. ampfaugc».

L o n d o n , 7. August. Das Parlament wurlc
heute geschlossen.

T reb igne , tt. August, Fcrik Rucuk Pascha
ist gcstcr» augckommcn und geht kcntc ilach Bileck.
Es hcißt, cr werde mit hiurcichenoeü Strcitkräftcn
Mouteuc^ro von vorne a»gre>fe».

IVarschau . 7. August. Großfürst Alexander
Alcxa»drowitsch, zweiter Sohn deo Kaisers, ist gc»
stcr» ci»gstroffc».

W a r s c h a u , 7 August. Heute wurde auf Wie»
lopolvki beim Auc.sttigci-. auö dcnl Wagc» anf der
Hcmpttrcppc dcr S^al.'lkom.nisnoü ci:..' Pistole .-.l'<
geschossen. Dcr Thäler wuroe ergriffen, ist jetoch
unbekannt.

-Athen, 2. Aligns (Ueber Tricst j Die Kam»
mer bcwi.nglc oer gricchischcu Dampfsä»:ffadrt Gc>
sellschaft cinc Entschädigung uud jährliche Subvcu<
tion. Dcr hicsigc Erzbischof ist gestorbcn. Dcr ^i«
tcrat Dragumi wurde zum Minister des Aeußcrn nnd
dcs königlichen Hauses ernannt.

S m y r n a , 1. Angust. Die Korvette »Erzher-
zog Friedrich" und dic übrigen in dcn Gewässern
dcr Levante stationiltcu Kanonenboote wurden abbe«
rufen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
1^7^ ^aromrlnstaiid <> . . . Nirderschlac;

Taq <u^"? . " ,« in P. l!. auf 0 ' N. ^"ttompom nr «^ i nd W i t t e r u n g bimm, 24 Slnndrn
^"ü Vcobachlnng rcduzin nach R^aum. i« Pariser Limm

.j . Äuqn't 6UhrMr ! i . 324.82 41 ' ) . 0 Gr. 3^V. l M t bennUlr

2 „ Nchm. 323.6C. -j 23 .0 „ Windstille detto '' l»l

10 „ Add. 325.18 -̂ 13.0 „ l<0. ^ 5 " '

Druck'lind Verlag'uon Ignaz v. Kleinmayr sc Fedor Vamberg. '— Verantwortlicher'Ncdaltcllr: Ignaz v. Kleinmanr.



Anhang zur ttaibacher Ieitung.
^ N r l l ' t t l ^ N l ^ l W i e « , ^ .'lugun. (MiltaqS l ' / . Uhr) (Wr. Ztg, «bdbl.) Vo« StaalVpapilrc» !)la!il.'»>il>nilche>l. lM'^cr- und t86'!er - Ll'se l'.ss,r befahlt, auch ^vuiid^ntlastui^s'
^ v t j l . l l U ^ i l » l / l . Ol'!issa!il,'üln thcillvtiss l>'??lr. Bai i^ . Eok^inplc- ,M5 Krcdit - Ättic» ni^l t i l i Kredit - i!̂ >ft ü»d di<> meisten Vahnpipioe s i^r . naiNsutüch ,Nvnl ^„dwi.^ ,ind Parrnl'itztl^
Bahn ^l i icü, .^!i !r»i»di Valutcn zic,»lich viel zu r>>i ^ci^lig^l Kuvftn umg^seht; auch Mttallc l,'l'iu' Arndrrlin^ , nur D»fat>» inehr gesucht. ft!>id !>» Es^mpte stuisi,,. - >i» Lnh.irschclfte

.X. d.s Klaale, (si'l I W ft.)

I>, öst,rr. W.ihrun,, . zu 5"/^ ^ , 4 0 06.5s
l)°/. «»Ich. v. 1^1 »nt ,Nück̂  91 ̂ 0 9-4,.'!̂

r.ttl? l'hnc At'fsl'üitt l8<^ . 92.60 92 ?l)
Vlati^'nal l Ä»lc!!rl! mit

I.in!Ul.<.ir„pm,s . «5"/« 6 ^ " 631U
NlUil'üal - ?l>i!chci! »Ill

Vlpnl.l5('„p!.'i»? - - « . ^ ^ 8! i20 ßl>:i(>
MctaliPll«, . . . , „ 5 „ 7l.-^O 71,50

»,t!» mit Mai'Coup. „ l i „ 71.<i0 71 ̂ )
dclto , N . , 0^,75) l>3.

mit ^nll 'sunq «, ^al ' i t l 'N!»' I^»,7l> 130 "
.. 1851 v l — ^»12^

500 ft. . 91 5»0 9 l 65,
.. <»100fl, 9^.70 !>-.'.U)

^ dcr ^s0!!lcinv<r I lur 100 fi )

^'li.'lp^lltla^uügslOl'ligatioiitli,
Ni» is O<'':.il.i^ . . z>i 5'/« 86 50 87,—

^,<d W.ne
Ol' . -Ö.f t . lü,d Salzl'. zu 5>'^ «6.5,0 5 7 . -
Nöl»i,.i! 5.,, d6l.0 «7,...
Sl . i . iwci i l 5. ̂  «>̂  - 5^,50
'2'iäyre»! u. Echllsic» , 5».. W , - l»0 50
l lo^^n b ., 7ij,10 73 5)0
Tr>». Vüii , ,ssr,v u Slov. 5> , 71 .— 71.2ö
^n!iji<!l ü „ 71.25 71 5«.'
Sicl'.iil'. u, Bilf,'w, . . 5 „ 70.50 7 l -
Vm.tiauischss Aul. 135!» 5 ., W - 96,50

M t i ? l l (pr. Glück)

NatiV'iiall'mil 797.— 798 , -
Kr^it-Änsl^It i« 200 fl. ö. W. 2l"l 40 214 40
N.ü <Hscom,-(Äts. ;,5>00ft. 0 W. 638— l>-l0,—
K. Ft>d .N^dd.j. Ilxx) fi. (sM. 1!X>«. - 19»j!i - -
Gl^Uu.Üfis.'Ges. j l l^00 ft. i i ^ l .

oder 5W <ir 246.— 247.—
Kais. «lis.-Vahn zu 200 fl. CM. 156.75 1Ü7.
Süd,.Nl'ldd.Verl'.-Ä.M0„ ., 125 . - 125.25
Süd. ötaat«'. lom','. ve„. n. (i>ntr.

ital. <iis. 200 fl, ü. W 500 <vr.
m 180 st. (90'/„) lHiü^hIuog 2«3 50 284.50

( iM. 1». 180 st. (90'„) (Hi»z. ^30— 2^0,50
O.ss. Dl'n.-Dampssch-O>s, « - ^ 43'?,— 433 —
Oesterreich. ^Ir'.'d >!, Tri.sl 3 °" !>^8.— !^30,—
Wiencr Damps»,.'slft.'^ls. ^!2> :>l»0,- 395,—
P.sler .ssstttudrullcii . . . . 398,— 401 —
V0!>m. Weül'a!)!, zu 200 fl. . 158.75 159 25
5hcil'il'>il)»-'.'llticn 2(X» ft (i, M.

,». 140ft. (70°/,) izi»zahlu»g. 147.— 147,-
P fandbr ie fe (sür 100 fl.j

0l.ili!)mil<>«jäh,v.^.185.7j 57« 104.25 104,50
l'anl .ulf 10 „ d.tlo 5 .. 101,25
tt. M. l v.lll'fbüle 5 „ 89,50 89.75

Na!!l>na!l' anfc'.W verle««l'.5 „ 85 30 85.40
Vose (pcr Stück.)

Knd.-'Ansialt sm'Han?,,'! » G,>w,
zu 100 fl. 0». W. . . . 130 80 131 --

Dlüi.-DaiM'l'.'G. zu 100 fl. (5M, 9>V— 95 50
Ztadtg.m. O,Vn „ 40 ̂  <̂ . M. 36.75 37.25
Wci'h^y .. 40 „ „ 95.— 9'j —
salm „40fl.öst, W 37.— 37,50

'1!alffy ,>i40fl. CVi. . 38,— 38 50
6l.n-» . ,40 . , ., . 35,— 35 50
st , C".!,i,'iz .. 40 ., ., . 36 — 36.50
Wiildiscl^rätz „ 20 ., .. , 2l.75 22.25
Wa!dslcm „ 20 „ .. . 2l 50 22 —
Ktglcvich .. 10 . .. . 1 5 - 15.25

Wechsel.
2 M r n a t l .

V.ld Vritf,
«u^dul^ s»>r 100 fl südd. W. 106,75 10690
Fia„'surt a. M. bstto 106,90 107.10
Haml'uig siir 100 Marl Aanko 94 80 95.—
^'ci'dl», ,ür 10 Ps, Ztcrüng . 127,20 127 30
'^aris siir 100 i n f i l l . , . 50,25 50 35

(5ouvö der Geldsorte u.
G<!d War,

K. Ä'.'»ni'Dl!sat.i! 6f i . 5 ss. 6si. « Nlr
K^'iK» . . . . 1? „ 40 .. I? „ 42 ^
Naprlsl'nsd'or . . 10 „ 10 ., 10 ̂  l'<l „
Nüss. Im^nals . 10 ., 40 ^ 10 „ 42 „
V,ls>n>'tl)>ilrr . . 1 „ 8Z ^ 1 „ 8 8 j ^
Hill'cr-'Aqii) . . 124 ., 75 „ 1^5 „ — ,

Essekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien

Dtii 8. Aligl.sl l862.

Effekten. Wechsel.
i»"/.. M'talliques 71,15 Silbcv 125 50
5 « , Nat ' Ä n l . 82 75 ^ Lmib n . . . . 127.75
Vanlafti.!, . . . 7 9 l . K.l.Dulatcn . 60!)
Kl'.dit.i!ti.ll . . 213.30

F r elll d e n 2l l< z e ig e.
Del, 7. Al'ülck !862.

Hr. Ruler v. Widcllt'erl,, l, l. Odtrsllillllenalit,
von Vcl!edi> .̂ — Tic Herren: Dr. Maitoiak, l. l.
^andcs^lilchis'^i'ill.'. lü>0 — Umf^kll l, k. f. ^ re i ^
slimmlssär. vc'ü (5lli!. — Hr. Steilll 'tlg. s. k. Vezills-
Voillslicr. uo!» i;erl̂ c1) - - Hr. Schilß. ?. l. VeamM.
uc>» ^!yqt,i<rolf. — Hr. de Verc. '̂l?il Ot> Îai<s. —
Hr. Haurklihl. NciUier. rc»> ZcrdN. — Hr. Si»alr,
KalifilMün. vo^ Gll'ßk.nuscha. — Hr. Naxm. K^»f«
MNüü, »̂ 0ll Hll^lilllck, — H'.'. ^sl l iomö. Kailf'
lüaon. uo» Kvol'stadl. — Hr. Vicktl, 5lal>fn>^»il.
rou Mm»,;. — Hr. V!,n>e>, . Kuufmaln». Uc'il Fraük»
llllt. — Dic Hellen: Frarlink. V^xsllltlär. unc» —
Mamassi. I l igl l i icur. vo» Kl<i^el>fl!rt. — Hv. Nic»
N!li»ü< MiN'chil's'xncislcr. von Tli>si. -— Hr. Küeffilcr.
Hail0lli<l,!li„l!. Ul'u Dioac^, - - Die Hlrrei, : Fi'nll'.
lltio — .ss.ni». sslNlsicllt»', - - Tchlcsiü^sr. H^ iu l i l l i ^ -
lsistni'cl^ - - Oesw'^iche,'. — Fischsr. — Schul,
ma»!,, nil? — Fr. Giäsin ^>ch!l»l'rrg, u l̂l Willi.
— Fr. Fal'dll. k. l. Vcll.'ftc^^'Vnlvallels'Galtil'.
vl"> (Löi-;. - - Fr. Vo^l. l. k. Nolarsgatiin. 00»
^lagtüflllt.

Verstorbene.
Den ». August »»a«.

Magdaleua sslittcnug. pro '̂< Är,eN. Alifscherö-
wilws. alt 89 Jahre, m c>tr Start ? r̂. l 6 l . a»
ÄlllrSschwächr.

Ds» 2. «lll'drcaö D<.'lle»z. Ämtadlener l-ei l l l l. s
i'.n'dföl'.ni^ls^ss.'. .'ll i)l; I^l)s,. i>, der Eladl Nr.
1!W. a„ !?cr Oülcnlllli^ ^cr ttl!t^!c<l'^5lg.n,e. — He»
l.ü.i Püss.'k. Hulm^chcröwilwe, all 48 I l ' l ' le . im
Zwilsl'üal Nr. l . «» dcr ^'lU'^^isücht.

Dc» 3. Slcfan GriU. Dilirinst. alt 2^ Ic>hre.
im Zn'ilspil.il ?ll. l . — mid M(Nia Sup" l 'MH. HaliS<
l'lsißllöllDüws. nit 62 ).il'rl>. in der Gradischu > Vcr-
slcidl Nr. «0, deide an Elslti?pfli»g der Kräfte.

Dt» 4. Hrleiia P l l ^ r l . Iiuvopllklll». alt 60
Jahre, i» der Lladt Nr. 8 l . <n» c>tr VrllNwasssl--
suchl. — Dem Thomas I,».'^. GaN^slicr. seii, Kind
Mc,ril,. cill 8 Monal. ü> rer Sliidt Nr. l22, au der
Gl'hiriiln'HItlia'.isscrsucht.

Dci,., i l. K.i l^iriüi I.nlsche, Iüwohiur:!,, all ll2
Jahre, im Zwilspllnl Nr. l . cm rcr Adzchrlnig.

Den 0 F>a„z M l l l i z . Epinnfal'lilSarbeitsr.
nil 3 l Iahrc, im Z'vilspit.il Nr. 1 . an der Lmlgt,,-
tuderlül^je. — Dem lrodlgll'l'lüen Herr,, EDlinrd
Nittcr von Iosch. k. s. ^.nll>eS^e:lchls 'P^siof,,!,!!. sti»
Frmll. Tochter Anna. alt 20 I l i h l f , i» der Stadl
Nr. 174. m, der ^lüisscnlädmlu'^.

Den 7. Dem Sc^-r Gregor, ssralisc^.wärler. s,m,
Glittin Ägncs. alt ^0 I.chre. in dcr Sladl Nr. 196,
»u> E»tlilll!ll^ der UutcrleidScinglwclss.
A n m e r k u n g : Im Ml?!iale Juli 1862 si„d 74

Pcrsoncu ssls!>.'>l'l».

Illglcich in üllniition Ulerien ausgenommen:
dn-i ^chrjllilgon gcgcn Verpflegung, und cin Praktikant
qclicn mäsii^c Bezahlung in cinc gemischte Naren^
Handlmjl^ ferncri< eine Köchin in mittlern Zähren.
Dann werden zwei fehlerfreie.Hnlschenpferdc;n kanfcn
acsncht; endlich zwei ncngedantc Hänscr mit Gewölb
nnd Gärten nin U 3 0 0 und 90(X) ft. zuin ^anfe
anempfohlen. I . A . Schu l te r zn Laibnch, Poland
Vorstadt Nr. 71 . antorisirter Agent.

Z 269. (1)

Kundmachung.
Der Magistrat wünschet in der

Herrngassc, in der deutschen Gasse,
in der Gradischa-Vorstadt, am deut-
schen oder am S t . Jakobs - Platze
mit Michaeli d< I . vier Zimmer
mit einer Kammer in Miethe zu
nehmen und ladet die betreffenden
Vermiether zu gefalligen Offerten
ein, welche beim Magistrate auch
mündlich angebracht werden können.

Magistrat Laibach am ?.Aua,ust

Z. l5«U. ( l ) Nr »59.

G d i k t.
I n Folge abhandlungöbchördlichcr Bewil-

ligung dcü k. t. stät^t. delcg. Bczirkgerichics

^aibach ddo. «. August d. I , , Z. i ^ ^ 4 l , wcr

den die in den Vcrlaß deS k, k. ^andcöchesü

Herrn Dr. Karl Ullepitsch Edlen von Klainfels

gl'höiigeli zwci Pferde samim Geschirr, dann

zwei Kutschen ncdst Stallcrequisitcn am l3 .

August l. I früh lU Uhr am Hanptpkch uor dem

Magistratsgcdaude an den Meistbietenden gegen

gleich bare Bezahlung hintangcgeden werden.

Laidach am 6. August l«62.

Tcr l, k. Nolar li»o Gerichis >K ommissär:

M . 5 Wllschcr,
I akoböp la tz N r . 1 5 0 , zweiten S t o c k ,

empfiehlt sich z„m Nütenichte junger Machen i» al-
len Fachein weidlich,r Halloarlieilen lmo zur V,sor-
gilng nller Gattnusss,, Weißwasche. Kleider l>l,t> Putz«
arbeiten, und verspricht l M W e unt> schiulu'le Be-
dienung.

Z. ^28. (!)

D»r hochgcM'tl'n Dc>m»'iNl'clt ^iir V^rhiiidoriiiiss de<i
AuöfM'üö drr Haare und llllcn >lahllöpfi>^il ',:ir Wieder-
d.'haarullli, cmvsehlen wir die durch Tmiseiid glückliche 6r -
folsse i» ihrer Wirkung licrühiiit griuordcoe l . k. priv.

Meditrina-

Hllarwnchs-KlMpomllde
in Berbiiiduuss inil dci»

Gncntalischcn H,mr- und Sartlonchs - Wasser,
welche sich bcreitö eine? europäischen Nufcü erfreuen und

keiner weiteren Anprrismig mehr dednrfcn.
Dieselden sind Pr. Tiegel oder Flacon ,n 1 sl. 80 tr.

c>. W. in nachstehenden Topal^ vorräihi^:
Keiltral-Kepot d<« WT. I » l « l l ^ i» Wien, altt> Wicdcn,
Hauptstraße, nnd in dcr l^ . l ^ . >R« l« ^ l i o t l » « ? ^ « .
isaibach einzig nnd allein in dcr Nürnberger- nnd Ga-

lantericmarcnl)andlnuq deö Herrn «R«»l»»,»»
! «,li '»M«>l»»«>!t«, alö Haupidcpot in Krain.
A g r a n l : Herrn « . H«lll,l<>, Apotheker; C i l l i : Herrn
«^»rK >4.>'l»4z»^»'; (^or; : Herrn I^«»»! X«»«?!!,»,';

^ (^ ra ; : Herrn ^«x«"«'Xe«»««»«»«»,'!, Apoth-llr ;um
Äi^hren; Ä l a r b n r g : Hrrrn »I. l t . Rl,»»>enl»»'l,
Ap^thc^r; T r ie f t in drr Äpc>thrlc dri< Herrn «i,»»>l
»5«,»«5TTl »nd «». «,>^^»v»»l<», ill'd in dc» rcnom-

i inirlcstcn Äpol!)>,'lcli und Handrl^hmlscril in noch Wl) Städten
!(!i'!iropa'5.

3 . 1542. ( I )

S3« JT# G i O B t t i s i i , S3u#dnMei' in Saibacfr, erscf>ten so eben:

Življenje in terpljenje 26 služabuikov božjih,
kteri so bili 5 fcbmarja 15H7 na Japanskem krizani in o binkustih leta 1802
v Hiinu «lovesno Svelnikorn pristeti. SWit I ?lbbilDung. $rei6 brofd;ivt 12 fr. —
in )̂idmiinbaut> 20 si".

'"• '.. . i s . ,

In dcr oom t. l. Ä!inistcrinm fnr Knltus nnd Illücrricht antorisirtcn

Privat Kehr- ,md Erziehungsanstalt,
vicrklajsigtn Pnuat-Zauplschule

und in dem

Untergymnasttlm iu Lnibach
beginnt der erste Kurs des Schnljahrcö 1 8 " - ^ am l . Oktober. Die Anfnahnic findet täglich von 9—12
Uhr Vormittags in dcr Kanzlei der Borstchnnci, lHanptplatz Nr. 237, 2. Stock) Statt.

Auf briefliche Anfragen übermittelt dcr Unterzeichnete die Statuten seiner Anstalt, in welchen d>c
Anfnllhmi<bcdinssunncn, sowohl dcr in ganze Verpflegung zn übernehmenden, als anch dcr nur die Schnlc
brsnchendcn Zöglinge, gcncui angegeben find.

Am 12. Nugns t beginnt cin Porbcrcitmigöuntcrricht für Schüler, welche am l . O k t o b e r l. .'-
in das G y m n a s i u m übertreten, nnd ein Wiederholungsunterricht für Schüler dcr N o r m a l l lass c n.

I n h a b e r mch P ° r f t ! < , c l drr A n s t a U ,


